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Ein etwas abgegriffener
Spruch: „Jeder denkt an
sich, nur ich denke an
mich.“ Doch ein Körnchen
Wahrheit sagt der Satz.
Mehr Wohlstand bringt
mehr Selbstsucht. Gerich-
te und Rechtsanwälte
sprechen von der Pro-
zesswut der Deutschen.
Erbstreitigkeiten trennen
Familien und werden oft
zu Tragödien. Mitunter
sind mehrere Generationen
dadurch verfeindet.
Die Bibel gibt einen Tipp
für unser Zusammenleben:
„Selig sind die Sanftmü-
tigen; denn sie werden
das Erdreich besitzen.“
(Matthäus 5,5). Das
ist ein Spruch aus der
Bergpredigt, wo Jesus
seine Vorstellungen über
eine neue Welt verkündigt.
Glücklich sind die Men-
schen, die Sanftmut leben.
Sie leben selbst ruhiger
und schlafen auch besser,
denn sie müssen sich nicht
in Selbstgerechtigkeit

verlieren und in Rachege-
fühlen versinken. Dabei
sind die Sanftmütigen nicht
die Schwachen und Kraft-
losen. Es kostet Kraft und
verlangt Mut, in brenzligen
Lebenslagen und heftigem
Streit ruhig und sanft zu
bleiben. Wir haben „Sanft-
Mut“ fast aus unserem
Wortschatz und Denken
verloren. Jesus erinnert uns
an den Mut zum sanften
Leben. „Sanft“ ist ein altes
Wort und bedeutet: weich,
angenehm und freundlich.
Wir können Jesus um Kraft,
Mut und Sanftmut bitten.
Dann gehört uns Gottes
neue Welt, die schon
mitten in unserer Welt
beginnt – überall dort, wo
wir an andere denken und
voller Mut freundlich sind.

Gesegnete Zeit.

Worte zum Sonntag

Sanftmütige leben ruhiger

Egmond Prill
Theologe & Journalist
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DAS HABEN BÜRGERREPORTER IM ALLTAG GELERNT:Man muss nicht alles mögen.
Brände und Katastrophen kommen manchmal unverhofft ins Leben. Erinnerungen
kann einem keiner nehmen. Probieren geht über Studieren.
Fachleute werden in Zukunft knapp.

Ich liebe zugfahrende
Businessreisende. Sie
beziehen mit ihrer
Geschäftigkeit am Laptop
und iPhone das gesamte
Abteil, ja den ganzen
Zug und oft auch den
gesamten Bahnhof mit
ein. Alle sollen sehen
und hören: „Ich habe
was zu sagen. Ich bin so
wichtig!“

Das Telefonat: „Ich
grüße Sie, gnädigste Frau
Schlapper-Rammelmann.
Wie geht es Ihnen?
Ich habe gerade mit
Hamburg telefoniert.“
Der redet zwar viel, hat
aber nischt zu sagen,
außer Blech. Wie macht
er das bloß – mit der
ganzen Hansestadt zu
telefonieren?

„Ja, stellen Sie durch,
ich bin voller Erwar-
tung.“ 120 Mitreisende
auch – auf das Auflegen.

Die Verabschiedung:
„Danke, alles bestens.
Grüßen Sie mir Leipzig.“
Die arme Frau. Sie muss
durch die sächsische
Metropole rennen
und alle von einem
unbekannten, selbstdar-
stellenden Gernegroß –
Dr. Hohl-Kopp – grüßen.

Ich dagegen muss
hier raus. Nur weg
aus diesem Abteil. Ich
brauche frische Luft
und telefoniere
einsam, denn
jetzt habe ich
Redebedarf.

Ansichtssache

Ich bin so was
von wichtig

Thomas Gräser
meinanzeiger.de/ansichtssache

Weltoffen in der Provinz
Die Schullandschaft wird immer unübersichtlicher. Auch in Thüringen ist das Angebot groß: Grundschule,
Regelschule, Gymnasium, Gesamtschule oder Gemeinschaftsschule? Staatliche oder Privatschule? In einer

neuen Serie spricht AA-Autorin Susanne Meyer mit den Schülern. Heute: Gymnasium für Sprachen.

Simon lernt am Sprachgymnasium in Schnepfenthal mindestens fünf Fremdsprachen bis zum Abitur. Foto: Susanne Meyer

Simon ist 15 Jahre alt und
spricht Englisch, Japanisch,
Französisch und bald noch
Russisch. Außerdem hat
er im fünften Jahr Latein.
„Mit Russisch habe ich erst
angefangen. Aber zu den
romanischen Sprachen ist es
toll, wennman auch noch
eine slawische spricht“,
erklärt er. Die Auswahl an der
Salzmannschule in Schnepf-
enthal bei Waltershausen ist
groß: Er hätte auch Chine-
sisch, Arabisch, Italienisch
oder Spanisch lernen können.

Mindestens fünf Fremd-
sprachen lernt jeder „Salz-
manier“, wie sich die Schüler
dort bezeichnen, bis zum
Abitur. Und zwar auf hohem

NEUE SERIE: SCHULEN IN THÜRINGEN

Niveau. Denn gegen Ende
soll es möglich sein, eine
japanische Zeitung zu lesen.
Englisch wird überhaupt nur
bis zur zehnten Klasse unter-
richtet. Dann sind die Kinder
bereits auf Abiturniveau.
Die Salzmannschule – eine
deutschlandweit einmalige
Bildunsgeinrichtung – ist
wie jedes staatliche Spezial-
gymnasium kostenlos, durch
einen umfangreichen Auf-
nahmetest jedoch elitär.

Auch Simon Emmrich
nimmt für diese überragende
Ausbildung einiges in Kauf.
Seine Familie lebt in Sachsen-
Anhalt und er kann sie nur an
denWochenenden besuchen.
Wochentags wohnt er in dem

neuen Internat. Das Lernen
sei schon anspruchsvoll,
berichtet der Neuntklässler.
„Aus dem Ärmel schütteln
können wir uns die vielen
Vokabeln nicht. Da heißt es
schon hinsetzen und pau-
ken.“ Dennoch gerät er ins
Schwärmen, wenn er über
seine Schule spricht.

Die altehrwürdige, traditi-
onsreiche Schule ist modern
eingerichtet. Die Lehrer nut-
zen elektronische Tafeln. Die
Klassenstärke liegt im Sprach-
unterricht bei zwölf Kindern.
„Aber das Beste bei uns ist die
Beziehung zwischen Lehrern
und Schülern. Hier herrscht
ein ganz enges Verhältnis
– fast freundschaftlich“,

berichtet der 15-Jährige.
Außerdem kommeman viel
herum: Neben Skilager und
Sprachfreizeiten, war er in
der siebten Klasse in England.
Die achte Klasse fuhr nach
Frankreich. „Im Frühjahr
findet ein Schüleraustausch
mit Frankreich statt und fürs
nächste Schuljahr ist eine
Japanreise geplant“, ergänzt
der weltoffene Schüler.

In die Ferne zieht es Simon
auch nach dem Abitur. Da
hat er ganz konkrete Pläne.
Zunächst soll es ein Jahr nach
Südafrika gehen. Und nach
seinem Tourismus-Manage-
ment-Studium steht dem
Sprachtalent bestimmt die
Welt offen.
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Umzüge für jedermann Enrico Alt
Umzüge - Möbeltransporte - Möbelmontage -

Entrümpelung - Einlagerungen
Sowie begleitende Dienstleistung

Erfurter Landstraße 63
99095 Erfurt/Stotternheim
Tel.: 036204/159 063
Mobil: 0178/781 94 64

ealt@umzug-moebeltransport-erfurt.de
www.umzug-moebeltransport-erfurt.de

leserpost@allgemeiner-anzeiger.de

Klein begonnen und immer
weiter gewachsen, das ist
die Thüringen Ausstellung in
Erfurt. Erneut hat die führende
Verbrauchermesse im Frei-
staat, vom 8. bis 16. März 2014
in der Messe Erfurt, zugelegt.
Neun Tage lang bietet sie
Tipps, Trends und Innovationen
rund um das tägliche Leben
und die private Investition.
Geboten werden elf Themen-
welten, zehn Sonderschauen,
attraktive Thementage, dazu
zwei Messen in der Messe –
„Thüringer GesundheitsMesse“
und Hochzeitsmesse „Hochzeit
& Feste“ – ein großes Famili-
enwochenende und ganz neu
die Themen „Duft- und Heil-
pflanzen“ sowie Politikgarten.

Vier Hallen voll Thüringen
Die 24. Thüringen Ausstellung, vom 8. bis 24. März in Erfurt, wächst weiter

Auch bei der 24. Auflage der Thüringen Ausstellung ist garantiert
wieder für jeden Besucher das Richtige dabei.
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Stefanie Rothe • Käthe-Kollwitz-Str. 14 • 99096 Erfurt

• Privatumzüge
• Vollserviceumzüge
• Seniorenumzüge
• Beratung vor Ort
• Möbelmontage
• Küchenmontage
• Packservice
• Wohnungsauflösung

Wir akzeptieren die Borntal-Card
und die Genossenschafts-Card!

info@rothe-umzuege.de • www.rothe-umzuege.de

PLAMECO-Fachbetrieb P. Wolfram,
Gayerstraße 2, 99867 Gotha

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder
rufen Sie an: 03621/739714

• Schnelle, saubere Montage in 1 Tag!
• Kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• Beleuchtung nach Wunsch!

ohne
ausräumen, und

Beleuchtung nach
ihren Wünschen

Montag: 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag: 13:00 - 18:00 Uhr

und gern nach Vereinbarung

www.plameco-gotha.de

Neue Zimmerdecke
in nur 1 Tag!
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Rettungsdienst
& Feuerwehr: 112
Ärztlicher Notdienst:

116117
Notfallambulanz im HELIOS
Klinikum Erfurt, Nordhäuser
Straße 74, Sprechzeiten: Sams-
tag, Sonntag von 7 bis 7 Uhr
Giftinformationszentrale:

03 61 / 73 07 30
Zahnärztlicher Notdienst:

01 80 / 5 90 80 77
Havariedienst Stadt­
werke: Strom: 5 64 10 00,
Fernwärme: 5 64 30 00, Gas

5 64 33 33, Wasser: 5 11 13
Frauenhäuser: 03 61 / 7 46 21 45

Telefonseelsorge:
0800/1110111

Kinder­ & Jugendsorgentelefon:
0800/0080080

Kinder­ & Jugendzuflucht
Schlupfwinkel:

03 61 / 5 51 99 39
Anonyme Geburt/Babykorb:

7 81 41 42
Bereitschaftsdienst für
Kleintiere:
www.tiernotdienste.de
Apotheken­Notdienst:

080 00 02 28 33 (kostenlos)
oder www.aponet.de
www.apotheken.de
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